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Eine sehr wichtige Familie von Heilpflanzen ist die Familie der Labiatae oder Lamiaceae. Pflanzen dieser

Familie sind Kräuter oder Sträucher, oft mit einem aromatischen Geruch. Die Familie umfasst etwa 236

Gattungen und 6900 bis 7200 Arten. Die größten Gattungen sind Salvia (900), Scutellaria (360), Stachys (300),

Plectranthus (300), Hyptis (280), Teucrium (250), Vitex (250), Thymus (220) und Nepeta (200). Die Lamiaceae

sind kosmopolitisch verbreitet und auf den Maltesischen Inseln sowie in anderen Mittelmeerländern häufig, da

einige von ihnen große Mengen an ätherischem Öl produzieren, was ihnen hilft, die heiße Sommerzeit zu
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überleben. Pflanzen dieser Familie werden häufig für medizinische, parfümistische, kulinarische und

ornamentale Zwecke angebaut.

Bulgarien ist flächenmäßig ein relativ kleines Land, verfügt jedoch über ein komplexes Klimaprofil mit fünf

Zonen: gemäßigt kontinental, mitteleuropäisch-mediterran, maritim und gebirgig.

Das Land weist verschiedene Bodentypen auf, wobei fruchtbare Schwarzerden 21 % seines Territoriums

einnehmen. Die meisten Bodentypen weisen keine hohe natürliche Widerstandsfähigkeit gegenüber sich

verschlechternden physikalischen Bedingungen wie hohen Temperaturen oder starken Regenfällen auf.

Regionen in Südostbulgarien, die in der warmen Jahreshälfte geringere Niederschlagsmengen aufweisen, sind

besonders anfällig.

Agastache Clayton ex Gronov ist eine vielversprechende Gattung aus der Familie der Lamiaceae, die sich unter

den aktuellen Klimaveränderungen perfekt als landwirtschaftliche Nutzpflanze in Bulgarien eignet. Es wird

angenommen, dass die engsten Verwandten der Gattung Agastache zwei sehr unterschiedliche

Entwicklungslinien sind: eine repräsentiert eine Gruppe vorwiegend asiatischer, hocharomatischer, großer

Pflanzen, zu der die Gattungen Dracocephalum, Hyssopus, Lallemantia und Schizonepeta gehören. Die andere

Linie vereint Gattungen, die niedrig wachsende Pflanzen umfassen, meist ohne Duft – Glechoma und

Meehania, die in der gesamten nördlichen Hemisphäre verbreitet sind, mit Ausnahme ihrer tropischen

Regionen.

Der Name der Gattung stammt vom griechischen Wort „agatos“ ab, was „lieblich“ bedeutet. Pflanzen dieser

Gattung sind unter dem gebräuchlichen Namen Riesen-Ysop bekannt.

Agastache Clayton ex Gronov ist eine kleine Gattung, die laut der aktuellen Liste in der taxonomischen

Internetdatenbank des World Flora Online Konsortiums (https://www.worldfloraonline.org/taxon/wfo-

4000000903) aus 22 Arten und 38 anerkannten Taxa besteht:

Arten von Agastache können in zwei Sektionen unterteilt werden: Brittonastrum und Agastache. Agastache

foeniculum ist in der Sektion Agastache enthalten.

Die Art ist in Nordamerika beheimatet, mit ihrem primären Ursprung in den Staaten Wisconsin, Minnesota, Iowa,

North Dakota bis Wyoming und Colorado. In Kanada kommt sie von Ontario bis Alberta vor. Auch in anderen

Regionen Nordamerikas ist sie eingebürgert. Sie bevorzugt volle Sonne und ist frosthart. Sie wächst in den

https://www.worldfloraonline.org/taxon/wfo-4000000903)
https://www.worldfloraonline.org/taxon/wfo-4000000903)
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Winterhärtezonen 8–10. Agastache foeniculum ist ein diploider Organismus mit einem haploiden

Chromosomensatz von 9 (n = 9).

Lophant ist eine selbstbestäubende Pflanze, wird aber, da sie eine extrem große Anzahl von

Insektenbestäuberarten anzieht, auch entomophil bestäubt.

Die Art ist eine weibliche, einhäusige Pflanze – mit dem Vorkommen von weiblichen und zwittrigen Blüten.

Insgesamt sind 77,5 % der Pflanzen Zwitter, 13,2 % sind intermediär – zwittrige und weibliche Blüten, und 9,3 %

sind weiblich.

Zwitterblüten besitzen einen großen Anteil an fruchtbaren Pollenkörnern, während der intermediäre Phänotyp

entweder die gleiche Menge an sterilen und fruchtbaren Körnern aufweist oder es mehr sterile als fruchtbare

Körner gibt.

Agastache foeniculum ist eine mehrjährige, krautige Pflanze mit aufrechtem Wuchs. Das Wurzelsystem ist

kriechend, ähnlich wie bei Minzarten, aber ohne deren Invasivität.
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Typischerweise sind die Blätter von Pflanzen der Sektion Agastache länger (bis zu 15 cm) als die von

Brittonastrum (2–6 cm). Pflanzen der Sektion Agastache haben eiförmige Blattspreiten mit einem gesägten

Blattrand. In der letzteren Sektion ist die grundlegende Blattform herzförmig-dreieckig, aber juvenile Spreiten

sind eiförmig bis herzförmig, und reife sind herzförmig, eiförmig, schmal eiförmig oder länglich-linear. Die

Blattränder sind normalerweise gesägt, manchmal ganzrandig.

Die Stängel von Agastache foeniculum-Pflanzen sind einfach oder verzweigt, vierkantig, mit dichten

Blütenständen, die an den terminalen Spitzen gebildet werden.

Blütenstände der Sektion Agastache sind typischerweise ährenförmig, bestehend aus vielen kompakten, spiralig

angeordneten Scheinquirlen. Seltener sind die Blütenstände perlschnurartig. Oft sind die unteren Wirtel entfernt,

aber dies tritt nicht mit großer systematischer Regelmäßigkeit auf.

Eine typisch zerlegte Blütenkrone der Sektion Agastache ist asymmetrisch und schmal trichterförmig und leicht

zweilippig. Zwei adaxiale Lappen sind über etwa zwei Drittel ihrer Länge zu einer flach konkaven Oberlippe

verwachsen. Zwei Seitenlappen werden von der Oberlippe weit überragt. Vier Staubblätter treten aus der Röhre

aus und sind unter der stark überragenden Oberlippe der Blütenkrone eingeschlossen. Das dorsale

Staubblattpaar ist länger.
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Zahlreiche Studien zur Bedeutung von Agastache foeniculum-Pflanzen rechtfertigen deren Anbau: zu

Zierzwecken, als Honigpflanze und Quelle für Pollen und Nektar für Bestäuber und nützliche Insekten, in der

Lebensmittel- und Alkoholindustrie, für wertvolle ätherische Öle und als Quelle spezifischer bioaktiver

Verbindungen wie Polyphenole, Flavonoide, Sterole, pentazyklische Triterpenoide, was ihre Verwendung als

getrocknetes Arzneimittel in Tees bestätigt.

Landschaftsarchitekten werden von der Farbenvielfalt der Blütenstände verschiedener Lophant-Sorten, der

üppigen und langanhaltenden Blüte der Pflanzen – etwa zwei Monate, ihrem Aroma sowie der breiten Palette

von Kompositionen angezogen, in denen sie verwendet werden kann: Blumenbeete, Rabatten, Ränder,

gemischte Rabatten, Monogärten usw.

Alle Sorten von Agastache foeniculum finden sich in dekorativen Solitär- und Gruppenpflanzungen auf ebenen,

kurz gemähten Rasenflächen. Besonders wirkungsvoll sind kombinierte Formen in Mischpflanzungen mit

anderen Ziergräsern. Die Art kann erfolgreich zur Gestaltung eines Herbstblumengartens eingesetzt werden, der

sich durch eine prächtige Palette leuchtender Farben auszeichnet – Bronze, Gold, Gelb, Violett. Zu dieser Zeit

blühen Sonnenbraut, Helenium, Goldrute, Koreanische Chrysanthemen, Rudbeckia und andere. Agastache

foeniculum zeigt auch Zierwert in Mischpflanzungen mit Hosta, Iris, Rogersia, Gartenphlox.

Die Blätter von Agastache foeniculum können frischen Sträußen und die Blütenstände getrockneten Sträußen

hinzugefügt werden.

Agastache foeniculum ist eine Nektar- und Pollenquelle für Wildbienen – Halictidae, Colletidae (Gattung

Hylaeus) und Apidae, Megachilidae, Schmetterlinge – Hyloicus morio Rothschild et Jordan, Danaus plexippus,

Diptera - Eristalis cerealis Fabricius, Eristalis tenax [Linne], Eristalinus tarsalis [Macquart], Kolibris, Distelfinken

und nützliche Insekten – Syrphidae, Anthocoridae, Chalcidoidea, Cantharidae, Arachnida, Miridae, wobei

Lophant im Vergleich zu anderen untersuchten Bestäuberpflanzen den höchsten Attraktivitätskoeffizienten unter

den Bestäubern aufweist.

Ein mit Anis-Ysop bepflanzter Morgen kann Nektar für 100 Honigbienenvölker liefern. Wissenschaftlern zufolge

ist ein Ertrag von 454 kg/1 Acre (4046,86 m²) Anis-Ysop-Honig durchaus möglich und könnte möglicherweise

über eine Tonne/1 Acre (4046,86 m²) erreichen, während andere vermuten, dass er 2500 kg/ha erreichen

könnte.

Der untersuchte Honig von Agastache rugosa (einer Art, die A. foeniculum sehr nahesteht) weist folgende

Eigenschaften auf: pH-Wert - 4,10 ± 0,1; Feuchtigkeit - 17,0 ± 0,5 %; Protein - 428 ± 83,4 µg/g; Farbe - 461 ±
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8,8 A450, mAU.

Es wurden signifikante antioxidative und antimikrobielle Eigenschaften des Honigs beobachtet.

Agastache foeniculum ist eine unverzichtbare Aromapflanze in vielen Küchen weltweit, aufgrund ihrer kühlenden

und belebenden Eigenschaften sowie ihres würzigen und pfeffrigen Aromas – in Backwaren und als Gewürz für

Fleisch, Fisch, Suppen, Saucen, verarbeitet zu Kuchen, Eiscreme und Süßwaren – Marmeladen, Puddings,

Gelees, in frischer oder getrockneter Form als Zusatz zu Gemüse- und Obstsalaten und Desserts. Lophant wird

auch in Erfrischungsgetränken und alkoholischen Getränken verwendet. Und seine Samen – zum Garnieren

von Kuchen und Muffins.

Die Pflanze hat großes Potenzial in der Kosmetik- und Pharmaindustrie.

Sie wird auch als Zusatz in Futtermitteln für Nutztiere verwendet.

Alle Arten der Gattung Agastache – typisch für die Lamiaceae – sind reich an phenylpropanoiden und

terpenoiden spezialisierten Metaboliten.

Zu den pharmakologischen Wirkungen von Extrakten der Gattung Agastache gehören antiadipogene,

antiatherosklerotische, kardioprotektive, antidiabetische, antiosteoporotische und hepatoprotektive,

entzündungshemmende, spasmogene und spasmolytische, bronchodilatatorische, schmerzstillende,

immunmodulatorische, antioxidative, antimikrobielle, antiparasitäre, antivirale, insektizide, akarizide,

krebshemmende, das zentrale Nervensystem beeinflussende, den Stoffwechsel fördernde sowie Anti-Aging-

und Anti-Photoaging-Eigenschaften.

Die antiatherosklerotischen und kardioprotektiven Wirkungen von Agastache-Gattungsextrakten werden durch

das Vorhandensein von Tilianin erklärt, einem glykosidischen Flavonoid mit therapeutischem Potenzial im

kardiovaskulären Bereich. Tilianin zeigt antilipogene, antiatherosklerotische, antihypertensive und

gerinnungshemmende Aktivität.

Estragol hat mehrere medizinische Anwendungen, einschließlich antioxidativer, entzündungshemmender,

antibakterieller und antiviraler Eigenschaften. Die biologischen Wirkungen von Estragol werden seiner hohen

antioxidativen Kapazität und entzündungshemmenden Aktivität durch Stimulierung der Zytokinfreisetzung

zugeschrieben.
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Caryophyllen spielt eine Rolle als nichtsteroidales Antiphlogistikum. Es hat auch krebshemmende und

antibakterielle Wirkungen. Pulegon ist eine psychoaktive Substanz mit einem schmerzstillenden Profil.

Anis-Ysop-Ätherisches Öl ist eine klare gelbe Flüssigkeit mit geringer Viskosität. Der Ertrag an ätherischem Öl

aus  Agastache foeniculum liegt zwischen 1,48 % und 2,30 % des absoluten Trockengewichts. Der höchste

Ertrag an ätherischem Öl aus A. foeniculum wird erzielt, wenn das Rohmaterial während der Massenblüte der

Pflanzen geerntet wird. Der höchste Gehalt an sekundären Metaboliten – Polyphenolen und Flavonoiden des

ätherischen Öls von Agastache foeniculum wird erzielt, wenn die oberirdischen Teile der Pflanze zu Beginn der

Blüte und am Nachmittag geerntet werden.

Es wird vermutet, dass es fünf Chemotypen von Anis-Ysop gibt: 1 – der typische, Estragol enthaltend (Anisduft-

Typ), und vier weitere (Minzduft-Typ), mit anderen Substanzen wie: 2—Menthon (11%–60%), 3—Menthon und

Pulegon (6%–8%), 4—Methyleugenol und 5—Methyleugenol und Limonen (3%–12%)

Die meisten Studien zur Zusammensetzung des flüchtigen Öls von A. foeniculum deuten darauf hin, dass

Estragol die Verbindung ist, die in der höchsten Konzentration vorkommt. Neben Estragol wurden auch andere

Phenylpropanoidverbindungen (Methylisoeugenol, Chavibetol, Chavicol, Eugenol) sowie Monoterpene (1,8-

Cineol, Limonen, Menthon, Isomenthon, Pulegon, Pulegon, β-Ocimen, Bornylacetat, Geraniol und trans-

Carvonoxid), Sesquiterpene (β-Caryophyllen, Spathulenol, Caryophyllenoxid) und Nicht-Terpenoidverbindungen

(Benzaldehyd, Pentanon, 1-Octen-3-ol) identifiziert.

Die Zusammensetzung des Pflanzenöls umfasst auch Phenolsäuren (Kaffeesäure und p-Cumarsäure) sowie

Flavonoide (Quercetin, Genistein, Hyperosid und Rutosid).

Anis-Ysop-Ätherisches Öl zeigt eine starke Fähigkeit, freie Radikale abzufangen, mit IC50-Werten von 6,45

μl/ml. Es hat auch antimikrobielle Wirkung gegen Staphylococcus aureus, Escherichia coli und Pseudomonas

aeruginosa, Microsporum canis, Trichophyton rubrum, Candida albicans, Aspergillus fumigatus, Aspergillus

flavus und Fusarium solani, Bacillus cereus, Bacillus subtilis, S. enteritidis, S. typhimurium, L. monocytogenes,

A. flavus und A. niger, S. cerevisiae, C. albicans C. flaccumfaciens PM_YT, Salmonella sp., P. vulgaris, P.

aeruginosa ATCC 9027, K. pneumonia.

Studien zeigen, dass ätherisches Öl von Agastache foeniculum auch im Pflanzenschutz gegen verschiedene

Insektenarten eingesetzt werden kann – Trialeurodes vaporariorum, Rhyzopertha dominica, Tribolium
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castaneum, Plodia interpunctella, Ephestia kuehniella, P. interpunctella, C. maculatus, O. surinamensis und L.

serricorne.

Lufttrocknung bei 25°C von frischer Lophantmasse führt zum höchsten ätherischen Ölgehalt und einer Zunahme

des Kohlenhydratgehalts, während bei 80°C eine Zunahme von Aminosäuren und Flavonoiden beobachtet wird.

Es wird Kalttrocknung angewendet, bei der ein erhöhter Gehalt an Tilianin und Acacetin beobachtet wird,

Gefriertrocknung, bei der der Gehalt an Carotinoiden und Phenolen zunimmt, sowie Infrarotlichttrocknung.

Nach der BBCH-Skala wurden neun Entwicklungsstadien von Agastache foeniculum beobachtet: Keimung,

Blattentwicklung, Seitenverzweigung, Stängelstreckung, Blütenstandsentwicklung, Blüte, Fruchtentwicklung,

Fruchtreife, Seneszenz und Dormanz.

Bei Pflanzabständen von 70/50 cm (zwischen Reihen/innerhalb der Reihe) beträgt der Blattmassenertrag von

Agastache foeniculum 3,83 t/ha absolutes Trockengewicht.

1000 Lophantsamen, angebaut am Institut für Zier- und Heilpflanzen, IOMP

Die Samen sind klein, oval-dreieckig, dunkelbraun oder schwarz, das Gewicht von 1000 Samen variiert je nach

Sorte zwischen 0,353 und 0,450 Gramm, wobei die Samen der am IOMP-Sofia kultivierten Sorte Agastache
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foeniculum ein 1000-Samen-Gewicht von 0,356 Gramm haben. Für die beste Samenkeimung wird eine

Stratifikation bei +2°C für 3 Monate empfohlen.

Gekeimte Lophantsamen am 14. Tag

Lophantsamen werden 0,7 – 1 cm tief in die Sämlingsmischung oder Erde gesät, bei einer optimalen

Keimtemperatur von 20-22°C keimen sie innerhalb von zwei Wochen. In kühleren Klimazonen führt das

Verpflanzen von Sämlingen zu höheren und wirtschaftlich rentableren Ernten als die Direktsaat.

Anis-Ysop kann auch durch Teilung im zeitigen Frühjahr oder durch Stecklinge, die von jungen Basaltrieben, die

im Frühjahr zu wachsen begonnen haben, entnommen werden, vermehrt werden.

Beim Anbau von Agastache foeniculum erhöht das Vorhandensein von schwarzer Mulchfolie und Hochbeeten

die Bodentemperatur von 0,2°C auf 6°C und steigert die Erträge um 20-40 %. Diese Methoden können teilweise

mechanisiert werden und reduzieren den Bedarf an manueller Unkrautbekämpfung um 65-80 %. Die effektivste

Reihenanordnung für die Direktsaat sind zwei Reihen pro Hochbeet.

Von allen Agastache-Arten ist Anis-Ysop die kälteresistenteste. In der Reihenfolge der

Tieftemperaturbeständigkeit nach A. foeniculum sind: Agastache nepetoides, A. rugosa, A. urticifolia, A.

scrophulariifolia, A. aurantiaca, A. rupestris, A. mexicana und A. cana.
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Lophant ist eine thermophile und trockenheitstolerante Pflanze, aber es gibt Perioden, in denen sie empfindlich

auf Feuchtigkeit reagiert – Perioden der Samenkeimung, Pflanzung von Sämlingen und der Bildung vegetativer

und generativer Organe. Moderate Bodenbewässerung bis zu 55% FC führt zu einem ätherischen Ölgehalt von

2,3% und dem Vorhandensein von 6 Komponenten im Öl. Sie erhöht auch die Aktivität antioxidativer Enzyme

(Superoxiddismutase, Katalase, Glutathionperoxidase), die Oxidation von Lipiden und Proteinen und den Gehalt

an Abscisinsäure.

Sie wird auf gut strukturierten, drainierten sandig-lehmigen und lehmig-sandigen Böden angebaut, sogar auf

felsigen Böden, die arm an Humus sind.

Weltweit wird Agastache foeniculum von folgenden Krankheiten befallen – Comoclathris compressa, Crocicreas

cyathoideum var. cacaliae, C. nigrofuscum var. allantosporum, Heteropatella alpina, H. umbilicata,

Leptosphaeria brightonensis, L. darkeri, L. olivacea, Mycosphaerella tassiana, Phoma herbarum, Pleospora

compositarum, P. helvetica, P. herbarum var. occidentalis, P. richtophensis, Podosphaera macularis, Ramularia

lophanthi und Sphaerotheca humuli, Verticillium dahlia, Golovinomyces biocellatus, Golovinomyces monardae,

Peronospora lamii, Peronospora belbahrii und Botrytis cinerea, und Schädlingen – Poecilocapsus lineatus,

Popillia japonica, Schnecken und Nematoden.

Der große Anteil an Blättern und Blütenständen an der Gesamtmasse der Pflanze ist ein wesentlicher Vorteil

von Agastache foeniculum, da sie das Rohmaterial der Pflanze für medizinische Zwecke darstellen, obwohl die

Blütenstände der Arten aus dieser Gattung pro Gramm 2 bis 6 Mal mehr flüchtige Substanzen produzieren als

die Blätter und die ätherischen Ölkomponenten aus Blättern und Blütenständen variieren können.

Die Balkanhalbinsel ist stark von steigenden Temperaturen, Veränderungen in der Niederschlagsverteilung und

der zunehmenden Häufigkeit extremer Ereignisse – hauptsächlich Dürren und Frösten – betroffen. Die

bulgarische Landwirtschaft entwickelt sich unter vielfältigen agrometeorologischen Bedingungen – das Klima

des Landes ist durch ein Defizit an atmosphärischer und Bodenfeuchtigkeit während der aktiven

Vegetationsperiode der Kulturen und der Ertragsbildung gekennzeichnet. Der Klimawandel verschärft

bestehende Herausforderungen im bulgarischen Agrarsektor, wie Wasserknappheit, Bodendegradation und die

verstärkte Ausbreitung von Schädlingen und Krankheiten, neben den bekannten meteorologischen

Phänomenen in Bulgarien.

Daher passt Agastache foeniculum aufgrund ihrer Dürretoleranz, Kälteresistenz und Entwicklung selbst auf

ärmeren, felsigen Böden perfekt als vielversprechende landwirtschaftliche Kulturpflanze mit vielfältigem Nutzen

– als Zier-, Honig- und Heilpflanze – in Bulgarien unter den aktuellen Klimaveränderungen.
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